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	Anlage 1 zum Vertrag nach DE-UZ 76

Umweltzeichen für 
„Emissionsarme plattenförmige Werkstoffe (Bau- und Möbelplatten) für den Innenausbau“
	


	
Bitte benutzen Sie

diesen Vordruck !
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[bookmark: Text9]Marken-/Handelsname[footnoteRef:1]	      [1:  	Für jedes unterschiedliche Produkt ist eine Vertragsanlage auszufüllen.] 
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[bookmark: Text12]Produktbezeichnung:	     
[bookmark: Text13]	     
	     

	
[bookmark: Text14]DIN EN:	     

Erklärung des Antragstellers:
	Abschnitt
	Erklärungen / Nachweise für Werkstoffplatten
	ja
	nein

	3.1
	Allgemeine Anforderungen

Die gesetzlichen Regelungen zum europäischen und deutschen Chemikalienrecht, insbesondere die REACH-VO Anhang XIV und XVII, die POP-VO Anhang I, GefStoffV , die 25. BImSchV und die CLP-VO, werden eingehalten
	|_|
	|_|

	
	Die Erklärung des Antragsstellers ist beigefügt:
                                                              Anlage 4 - Vordruck
	|_|
	|_|

	
	Technische Merkblätter und Sicherheitsdatenblätter der konstitutionellen Bestandteile sind beigefügt                 TM/SDB
	|_|
	|_|

	3.2
	Herstellung
Enthalten die Werkstoffplatten Holz?

	

|_|


	

|_|
Weiter mit 3.2.2

	3.2.1
	Anforderungen an das Holz

Das gesamte verarbeitete Holz stammt aus legalen Quellen gemäß EU-Verordnung Nr. 995/2010.
	|_|
	|_|

	
	Mindestens 70% des Holzes für Holzwerkstoffe stammen aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern
	|_|
	|_|

	
	Eine Bilanz der eingesetzten Hölzer ist beigefügt:
                                                               Anlage 2 - Vordruck
	|_|
	|_|

	
	Möglichkeiten zum Nachweis des Einsatzes von Holz aus
nachhaltiger Forstwirtschaft:

● Für die geschlossene Produktkette (CoC) liegt eine Zertifizierung des Rohstoffzulieferers nach den FSC- bzw. PEFC-Kriterien vor; das Zertifikat ist beigefügt:
                                                    FSC- bzw. PEFC-Zertifikat
und / oder
● Andere geeignete Nachweise gemäß Anhang 1 sind beigefügt:                                                        Anlage 3 - Vordruck
	


|_|




|_|
	


|_|




|_|

	3.2.2
	Blähglasplatten

Der mineralische Anteil der Platten beträgt mind. 90 Massenprozent und besteht zu mind. 90 Massenprozent aus Altglas.

Im Endprodukt ist kein Bisphenol A nachweisbar (Nachweisgrenze 0,1 mg/kg). 
Prüfbericht
	

|_|


|_|

	|_|

|_|


|_|


	3.2.3
	Ökobilanz-Kennwerte
Parameter zu GWP, ODP, AP, EP; POCP sowie zur Primärenergie sind analog zur DIN EN 15804 veröffentlicht.
● Gültige Umwelt-Produktdeklaration liegt vor
                                                                                         EPD
Oder
● Anderes nachvollziehbares Nachweisdokument liegt vor                                                                                 
                                                           Daten nach DIN 15804
	
|_|


|_|


|_|

	
|_|


|_|


|_|


	3.3.1
	Innenraumluftqualität

Das Prüfgutachten ist beigefügt:                           Prüfbericht

	|_|
	|_|

	3.3.2
	Emission von Blähglasplatten
Die Blähglasplatte emittiert bei 60°C kein messbares Bisphenol A (Nachweisgrenze 0,5 µg/m³).
                                                                             Prüfbericht
	
|_|
	
|_|

	3.3.3
	Geruchsprüfung (optional)
Ein Prüfgutachten nach DIN ISO 16000-28 ist beigefügt:
                                                                             Prüfbericht
	|_|
	|_|

	3.3.4
	Gebrauchstauglichkeit
Das Produkt entspricht den üblichen Qualitätsanforderungen an die Gebrauchstauglichkeit und insbesondere die entsprechenden DIN- bzw. CEN-Normen (vgl. Ziffer 2).
	|_|
	|_|

	3.3.5
	Hinweise
Ein Hinweis zum Erhalt des technischen Merkblatts ist auf dem Produkt vorzufinden und das technische Merkblatt steht im Internet zur Verfügung.
	|_|
	|_|

	3.4
3.4.1
	Verwertung und Entsorgung
Halogene
Es werden keine halogenierten organischen Verbindungen zur Herstellung der Werkstoffplatten eingesetzt.

Bei Nachweis ist der Gehalt der Halogene Fluor, Chlor und Brom durch Verbrennungsanalyse (Totalaufschluß) bestimmt und als Anteil tolerierbarer Verunreinigungen von 1g/kg nicht überschritten.                                                        Prüfbericht
	
|_|



|_|

	
|_|



|_|


	3.4.2
	Flammschutzmittel

Flammschutzmittel werden eingesetzt.

Falls ja, handelt es sich dabei um anorganische Ammonium-phosphate (Diammoniumphosphat, Ammoniumpolyphosphat etc.), andere wasserabspaltende Minerale (Aluminiumhydro-xyt o.ä.) oder Blähgrafit.
	|_|


|_|
	|_|


|_|

	3.4.3
	Biozide
Biozide werden nicht eingesetzt; ausgenommen hiervon sind Biozide, die allein zur Topfkonservierung in wässrigen Beschichtungsstoffen eingesetzt werden.
	
|_|

	
|_|


	3.5
	Verbraucherinformation
Die Verbraucherinformation mit den (Mindest-)Informationen
gemäß Abschnitt 3.5 ist beigefügt und ist auch im Internet bereitgestellt:                                   Verbraucherinformation
	
|_|

	
|_|
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